
Die  Geschichte der beiden Hotels beginnt  auf der 
Bauernliegenschaft Baumen



1890 vergrössert Ludwig Dahinden  
sein Bauernhaus um einige Zimmer, 
welche er an  Fremde vermietet und 
legt damit den Grundstein für die 
Hotels Seeblick, Alexander und Gerbi

Eine seiner 4 Töchter, Anna 
übernahm 1925 zusammen mit 
ihrem Ehemann Georg Jüsten aus 
Köln die Pension Baumen und……… 

….sie übergaben den inzwischen zu 
einem Hotel gewachsenen Betrieb an 
ihre einzige Tochter Anna, welche 
sich 1939 mit Charles Hasler vermählt 
hatte.



Christian und Petra  Hasler-
Steinberger 
im Hotel Alexander seit 2005

Mischa und Dagmar Hasler-
Aasman 

im Hotel Gerbi seit 2006

Was vor 12o Jahren mit einigen Gästezimmern begann, ist inzwischen ein 
Angebot von 200 Betten geworden. Bereits die 5. Generation führt die 
Hotelbetriebe weiter



Der Stammbaum der 5 Generationen

Michael Hasler 
1971 

Dagmar Aasman 
1967





1960 Mit dem Spatenstich am 10. Dezember wird 
mit dem Bau des Hotel Alexander  begonnen. 
Erbauer und erste  Eigentümer sind  Charles und  
Anna Hasler –Jüsten.



Zuerst hiess das Projekt noch Hotel 
Seeblick. Erst  gegen Ende der 
Bauzeit suchte man nach einem 
Namen, der diesem modernen Bau  
entsprach. Wichtig war auch bei der 
Namensfindung, dass man ihn in allen 
Sprachen gut aussprechen kann und 
ebenso wichtig, dass er mit A 
anfängt, um überall am Anfang der 
Listen zu erscheinen.



Am 26. Mai 1962 wird das 
H o t e l e r ö f f n e t . D a s 
mittelgrosse Erstklasshotel 
hat rund 80 Betten in 47 
Zimmern, alle mit Bad und 
Balkon zum See. Es war das 
erste neuerbaute Hotel rund 
um den Vierwaldstättersee 
seit über 50 Jahren. Jedes 
Z immer wa r m i t e i ne r 
Nasszelle ausgestattet , was 
zu jener Zeit einzigartig war. 
Auch verfügte jedes Zimmer 
über Telefon und Radio und 
einem  Fernseh-anschluss.





Wie der erste Prospekt zeigt, ist das Hotel nach den 
modernsten Grundsätzen gebaut und im typischen 

Styl der 60er Jahre eingerichtet. 
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Die ersten Postkarten



1969 
Nach der Heirat mit Vreny Reis übernimmt die 
Sohnesfamilie Hans Hasler-Reis  als neue 
Besitzer den Hotelbetrieb.



Noch im gleichen Jahr wird 
ein Saal angebaut um die 
Saison durch 
Seminartourismus zu 
verlängern und um Bankette 
durchzuführen



     1976 Bau eines geheizten Schwimmbades im 
Garten.



Und so hat sich das Hotel im Verlaufe derletzten 50 Jahre verändert:

1982

2002

1962

2016



Und so hat sich das Hotel im Verlaufe  
der letzten 50 Jahre verändert:



Hotelhalle

Restaurant



Der «alte» Bankettsaal hat in den letzten Jahren ein Facelifting erhalten 
Im Jahre 2015 wurde ein zusätzlicher, grosser Bankett- und Seminarsaal 

gebaut



und der Garten







Im Jahre 1979 kaufen  
Hans und Vreni Hasler-

Reis die benachbarte 
Liegenschaft Gerbi. 

Die Entwicklungsgeschichte  der  Gerbi kann bis in`s Jahr 1601 
zurück-verfolgt werden. Damals war Johann Leopold Cysat Besitzer 
der Liegenschaft. Er war der Schöpfer der berühmten 
Vierwaldstättersee-Karte und vieler Texte und Bücher über den 
Vierwaldstättersee und auch Weggis. Er war auch Landvogt in 
Weggis.  Im 1795 erbauten Haus wurde ab 1823  eine Gerberei 
betrieben. Die damaligen Besitzer , die Familien Küttel und deren 
Nachkommen quartieren in`s ehemalige Bauernhaus auch Kurgäste 
ein und so entsteht das sogenannte Pensionshaus Gerbi.



Die alte Gerbi sollte eigentlich zu einem Hotel umgebaut werden. 
Die Räume waren jedoch zu niedrig, die Bausubstanz zu schlecht, 
sodass ein Umbau nicht realisierbar war.  So entschloss man sich, 
die alte Gerbi abzureissen  und im gleichen Stil eines Luzerner 
Landhauses wieder aufzubauen.





Am  25. Juni 1987 wird  das Hotel Gerbi 
eröffnet. Es ist im Stil des einstigen 
Landhauses gebaut.



Ausschnitt vom 1. 
Hotelprospekt vom Hotel Gerbi 

im Jahre 1987 
(Doppelzimmer, Appartements 
und Maisonette-Wohnungen)



Das Restaurant Gerbi wurde im Laufe der Jahre renoviert 
Zusätzlich ist aus dem «Säli» das zusätzliche Bistro-Restaurant «Gerberei» 

entstanden



Auch die Zimmer wurden renoviert und neu gestaltet 



Vor ca.10 Jahren beschliesst die Familie für die beiden 
Hotelbetriebe eine Wellnessanlage zu bauen. Nach intensiver 
Planung wird im Oktober 2002 mit dem Bau begonnen. 

Bau der Wellnessanlage 
Vitalis  

im Jahre 2003



Im Juni 2003 wird die Wohlfühlwelt Vitalis eröffnet. Durch das 
neue Angebot  sind die Hotels ganzjährig geöffnet und aus den 
vormaligen  Saisonhotels  werden Jahresbetriebe.



Auf 1500 m2 finden sich  Hallenbad, Ruheraum,.Saunen, Laconium, Serail, Dampfbad,   
Kräuterstube und Therapieräume, etc.



Inzwischen wurde das Wellnessangebot erweitert  durch
ein ganzjährig geheiztes Schwimmbad                                         einen Kneippgarten  

Wellnesssuite Palmaris                                                                        Wellnesssuite Rosaris



Die Hotels und ihre Umgebung haben sich in den letzten Jahren 
verändert …..
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